




Schlauchinstrument:
Schneidevorlage Trichter



Halm-Oboe
Musizieren auf Strohhalmen.

Du brauchst dafür:
· Einen bunten Strohhalm
· Joghurtbecher, Papier oder Schlauch
· Schere

So geht’s:

· Drück den Trinkhalm an einem Ende platt 

· Leg‘ die Lippen so aufeinander, dass man das Rot 
fast nicht mehr sieht 

· Nun pustest du vorsichtig in die beiden Blätter

· Schneide den platten Teil von den Rändern her in 
Richtung Mitte schräg zu

· Jetzt hast du zwei aufeinander liegende Blätter, 
die du durch kräftiges Blasen in Schwingung 
versetzen kannst – das klingt fast wie eine echte 
Oboe

· Verändere den Ton, indem du den Strohhalm an 
der Knickstelle auseinander ziehst oder wieder 
zusammen schiebst

Du kannst den Ton auch verändern, wenn du den Strohhalm auf einem zum Trichter 
geformten Stück Papier befestigst (aber nicht an der Seite mit den Einschnitten). 

Schwierigkeitsstufe:



Monochord 
Schon in der Antike haben die Griechen das Monochord gebaut, um hinter das Geheimnis 
der Töne und Melodien zu kommen. Am besten ziehst du dir alte Klamotten an – hier wird 
geschliffen.
Beim Basteln des Monochords hilft dir am besten ein Erwachsener. Hier wird gesägt!

Du brauchst dafür:
· Eine 60 cm lange, 5 cm breite und 1,5 cm hohe 

Holzlatte (aus dem Baumarkt)
· Ringschrauben (12 x 6 x 2,8 mm)
· Holzdübel
· Ein Meter Nylonfaden (0,7 mm)
· Holzperle (mit Loch)

· Plastikdeckel (zum Beispiel von einem Honigglas)
· Korken
· Messe
· Schleifpapier
· Säge
· Bohrmaschine

So geht’s:

· Säge einen Schlitz in die Stirnseite der Holzleiste
· Schleife die Holzlatte mit Schleifpapier gut ab – 

so stört dich später kein Splitter
· Auf der gegenüberliegenden Seite bohrst du mit 

Hilfe eines Erwachsenen ein Loch für die Ring-
schraube

· Nun kannst du den Faden durch den gesägten 
Schlitz ziehen

· Steck den Holzdübel durch die Ringschraube und 
dreh sie fest. Du drehst die Ringschraube mit 
dem Holzdübel so lange bis die Holzperle locker 
unter dem Brett klemmt

· Halbiere den Korken der Länge nach
· Binde den Nylonfaden an die Ringschraube
· Dreh die Ringschraube leicht in das vorgebohrte Loch
· Dann ziehst du das andere Ende des Nylonfadens 

durch deine Holzperle und verknotest ihn mit ihr

· Du klemmst den Plastikdeckel mit einem halbier-
ten Korken unter den Faden und spannst das 
Nylon, indem du die Ringschraube drehst

Zupfe an dem Nylonfaden – wenn er richtig straff sitzt, kannst du ihm Töne entlocken. 
Verschieb auch mal den Korken mit dem Deckel. Verändert sich etwas?

Schwierigkeitsstufe:



Kazoo
Das Kazoo verstärkt deine Stimme und verändert ihren Klang.

Du brauchst dafür:
· Eine Rolle aus Pappe (zum Beispiel eine leere 

Klopapierrolle oder eine leere Küchenrolle)
· Dünnes Pergamentpapier (oder Backpapier)

· Ein Gummi oder einen Bindfaden
· Eine Schere
· Buntstifte oder Filzstifte

So geht’s:

· Um ein buntes Kazoo zu erstellen, kannst du die 
Rolle mit deinen Stiften verzieren

· Schneide ein Stück Pergamentpapier aus, das 
etwas größer als die Öffnung der Rolle ist

· Das überstehende Papier entfernst du
· Fertig ist das Kazoo!

· Spanne das ausgeschnittene Papier über ein Ende 
der Rolle und befestige es mit dem Gummi
oder einem Bindfaden

· Mach ein kleines Loch in die Rolle

Sing in das Kazoo und experimentiere mit deiner Stimme. Halte das kleine Loch mit
deinem Finger zu. Damit veränderst du den Klang.

Schwierigkeitsstufe:



Entenlocker
Ob der schnarrende Ton wirklich Enten anlockt, fi ndest du heraus, wenn du’s einfach am 
nächsten See ausprobierst. 
Beim Basteln des Entenlockers hilft dir am besten ein Erwachsener. Hier wird gesägt!

Du brauchst dafür:
· Ein Bambusrohr oder einen Gartenschlauch mit 

ca. 2 cm Durchmesser und 10 bis 15 cm Länge
· Einen Joghurtbecher oder einen Plastikverschluss 

von einem Schnellhefter

· Klebeband
· Schere
· Säge

So geht’s:

· Säge das Bambusrohr zwischen den sogenannten 
Blattknoten ab (Zeichnung 1)

· Schneide das Rohr vom geschlossenen Ende her 
auf, so dass eine spitz zulaufende Kerbe wie beim 
Mundstück der Klarinette entsteht (Zeichnung 2)

· Klebe das Stück Plastik an der spitz zulaufenden 
Stelle auf das aufgeschnittene Rohr

· Achte darauf, dass die Plastikzunge die Öffnung 
genau der Länge nach abdeckt

· Schneide aus einem Joghurtbecher oder aus ei-
nem Schnellhefter ein Stück Plastik in Form eines 
Klarinettenblatts aus 

· Nimm den Entenlocker am offenen Ende soweit in 
den Mund, dass die „Zunge“ des Instruments frei 
schwingen kann

· Anstatt des Bambusrohrs kannst du auch ein 
Stück Gartenschlauch nehmen und ihn entspre-
chend zuschneiden

Reinpusten und los geht das Gequake!

Schwierigkeitsstufe:

1

2



Nusskastagnette
In Spanien werden Kastagnetten besonders beim Flamenco-Tanz eingesetzt. 
Sie begleiten die Musik und unterstützen den Rhythmus.

Du brauchst dafür:
· Zwei Walnusshälften
· Eine handgroße Pappe
· Klebstoff

So geht’s:

· Knick‘ die Pappe in der Mitte zusammen

· Achte darauf, dass sich die Schalen direkt gegen-
über sitzen

· Sobald der Kleber getrocknet ist, knick die Pappe 
anders herum, so dass die Walnussschalen aufei-
nander liegen. 

· Klebe auf jede Hälfte eine halbe Walnussschale, 
am besten an den unteren Rand

· Fass die Pappe am oberen Ende an und schüttel 
die Pappe

Versuch mal mit deiner Nusskastagnette ein Lied aus dem Radio zu begleiten.

Schwierigkeitsstufe:



Nasenzupfer
Schnäuzen kann sich jeder – das ist aber noch lange kein Nasenzupfer. 
Mit dem Nashorn im Zoo hat es allerdings auch wenig zu tun. Pass mal auf.

Du brauchst dafür:
· Zwei Papprollen 

(zum Beispiel Toilettenpapierrollen)
· Weißes Papier
· Malstifte

· Schere
· Gummibänder
· Kleber

So geht’s:

· Wickle die Papprollen einzeln in weißes Papier 
ein, lass die Löcher frei (am besten, du klebst das 
Papier fest)

· Auf eine Rolle malst du mit Bunt- oder Filzstiften 
ein Gesicht ohne Nase – lass genug Platz zwi-
schen Augen und Mund

· Befestige die weiße Rolle mit den Gummibändern 
auf der Rolle mit Gesicht, sie bildet die Nase

· Nun ist ein Gummiband das Haar, eins spannt 
sich über dem Nasenbein, eins liegt auf der 
Nasenspitze und ein Teil des Bandes spannt sich 
über dem Mund

· Jetzt kannst du an den Gummibändern zupfen

· Schneide oben und unten in die Lochseiten der 
Rollen jeweils zwei gegenüberliegende Schlitze

 Haare, Nasenbein, Nasenspitze, Mund – und das Papprollenmännchen macht Musik. 

Schwierigkeitsstufe:



Panfl öte
In Mozarts Zauberfl öte heißt die Panfl öte Papagenopfeife. Sie ist quasi eine Freund-
schaftspfeife, denn sie führt den Vogelfänger Papageno und seinen Verbündeten, den 
Prinzen Tamino, wieder zusammen.

Du brauchst dafür:
· Elektroinstallationsrohr oder Rundholz 

(Durchmesser 1 cm)
· Knetmasse
· Isolierklebeband

· Säge
· Feile
· Schleifpapier

So geht’s:

· Bitte deine Eltern das Rohr in 8, 10 und 12 cm 
lange Stücke zu sägen, so dass du drei unter-
schiedlich lange Röhrchen hast

· Aus der Knetmasse formst du Kugeln, die so groß 
wie die Löcher der Rohre sind

· Verstopfe die Rohre an einem Ende mit den 
Knetkugeln

· Schleife die Ränder der Rohre gut mit Schleifpa-
pier ab und entferne scharfe Kanten

· Wasch die Rohre ab, damit kein Staub mehr dran ist

· Dann klebst du die Rohre mit Klebeband aneinander
· Achte darauf, dass die Rohre an der offenen Seite 

(ohne Knetmasse) auf der gleichen Höhe sind 

Wenn du schräg mit dem Mund in die Rohre pustest, hörst du bald, dass jedes Rohr 
anders klingt. Das liegt daran, dass sie unterschiedlich lang sind.

Schwierigkeitsstufe:



Trommel
Blume raus, Topf auf den Boden und los geht das Getrommel. Stopp! Nimm doch lieber 
einen leeren Blumentopf, vielleicht haust ja eine Laus auf den Blättern der Blume und 
produziert gerade Honigtau. Dabei wollen wir sie nicht stören.

Du brauchst dafür:
· Blumentopf aus Ton mit einem Durchmesser von 

ca. 20 cm
· Ca. sechs Lagen Butterbrotpapier
· Tapetenkleister
· Zeitungspapier als Unterlage

· Pinsel
· Alte Handtücher gegen Kleckse und Flecken
· Müllbeutel für Reste
· Eimer

So geht’s:

· Decke den Tisch, auf dem du arbeitest, mit Zei-
tungspapier ab

· Rühre etwas Tapetenkleister in einem Eimer an

· Dann spannst du sie über das Loch des Blumentopfes
· Vor jeder neuen Lage Papier drehst du den 

Blumentopf ein bisschen, so dass die Quadrate 
versetzt auf dem Topf liegen.

· Streich die Luftblasen vorsichtig aus dem Kleister-
papier – aufgepasst, es kann leicht reißen

· Schneide das Papier in Quadrate, die etwas 
größer sind als der Blumentopf. Sie sollten etwas 
überstehen, wenn du ihn damit beklebst

· Schnapp dir den Pinsel und schmier die Butter-
brotpapierquadrate ordentlich mit Kleister ein

· Dann klebe die überstehenden Papierstücke am 
Rand des Topfes fest

· Streiche nochmal eine dünne Schicht Kleister über 
Papier und Ränder

· Nun muss der Kleister trocknen, dabei spannt 
sich das Papier automatisch

Nimm die Trommel auf deinen Schoß und probier mal mit und mal gegen den Rhythmus 
eines Liedes zu spielen.

Schwierigkeitsstufe:


